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Vom Krieg.
' M westWell KriegsslhWlatz .
W MeWO i« Weste«.

Das erste Sperrforts bei
Berdun gefallen .

WTB . Großes Hauptquartier , 25 . Sept. ,
abends. Der Fortgang der Operationen hat
auf unserem äußersten rechten Flügel zu
neuen Kämpfen geführt , in deren eine
Entscheidung bisher nicht gefallen ist. In
der Mitte der Schlachtfront ist heute, abgesehen
von einzelnen Vorstößen beider Parteien , nichts
geschehen. Als erstes der Sperrforts südlich
Verdun ist heute Camp des Romains bei
5t. Michiel gefallen . Das bayerische Regi¬
ment von b'cr Tann hat auf dem Fort die
deutsche Fahne gehißt und unsere Truppen ha¬
ben dort die Maas überschritten .

Im übrigen weder im Westen noch im Osten
irgendwelche Veränderungen .

Französische Meldungen über die Schlacht bei Paris .
1 WTB . Paris , 25 . Sept . Amtlich wird gemeldet: Die
Lage ist unverändert .

Eine beigefügte Note erklärt , daß die Schlacht auf
einem großen Teil der Front den Charakter eines
Festungskrieges annahm , das die Langsamkeit des Vor¬
rückens begreiflich mache.

Sprengung einer Brücke.
WTB . London, 25 . Sept . (Nicht amtlich.) „Times "

melden aus dem nordwestlichen Frankreich vom 22 . Sep¬
tember : Eine Abteilung Ulanen sprengte heute nachmittag
die Brücke bei Miraumont , zwischen Amiens und
Arras .

Rückkehr der französischen Regierung
nach Paris ?

Haag , 25. Sept . Die „Times " melden aus Bordeaux,
mau erwäge die Rückkehr der Regierung nach
Paris .

Verschleppung deutscher Verwundeter nach Algier.
Haag , 25 .Sept . Wie die „Times " melden, sollen in

Bordeaux angelangte deutsche Verwundete nach
Algier gebracht werden.

Luxemburgs Entschädigung.
Luxemburg , 25 . Sept . Entsprechend der Zusage des

Reichskanzlers auf Entschädigung Luxemburgs hat die
Reichsregierung zunächst einen Vorschuß von 4M 000 Mk.
der Luxemburger Zentralkasse zugeführt zur Bezahlung
des entstandenen Schadens .

Französische Werbetätigkeit in Italien .
WTB . Mailand , 25 . Sept . (Nicht amtlich . ) „Corriere

della Sera " meldet aus San Remo : Die italienische Regie¬
rung , welche erfahren hatte , daß an der französisch-italieni¬
schen Grenze französische Werber junge Italiener zum
Heeresdienste in Frankreich anwrrben und daß viele junge
Männer abwandern , traf strenge Maßnahmen , um
weitere Abwanderungen zu unterbinden .

Rücktransport der afrikanische «
Truppen Frankreichs ?

Genf , 24. Sept . Der „Petit Parisien " teilt , dem
„B. T." zufolge, mit , das französische Heereskommando
sehe sich vor die Notwendigkeit versetzt, den Rücktrans¬
port der afrikanischen Truppen ins Auge zu
fassen , da es sich jetzt schon herausgestellt hat, daß dieselben
einem Winterfeldzug nicht gewachsen seien.
Außerdem sei die Verstärkung der Truppen in Tunis und
vor allem in Marokko eine durch die Verhältnisie bedingte
dringende Notwendigkeit .

Vom östliche« KrikMmM.
Großer Sieg der Oesterreicher über

die Serben .
WTB . W i e « , 26. Sept . (Nicht amtlich .) Die „Süd -

slawische Korrespondenz" meldet aus E s s e g : Nach dem
Bericht des offiziösen Blattes „Dran " über das Ergebnis
der einwöchigen Kämpfe mit den in Slawonien eiugr-
brochenen serbischen Truppen ist dieser Einfall , wie
nunmehr klar zutage tritt , vollständig zusammen -
gebrochen . Unsere Truppen griffen die Serben ir
ihren Berschanzungen von zwei Seiten bei I a k o v o und
A l t - P a z u a an und bereiteten ihnen eine s ü r ch t e r -
licheNiederlage . Bisher wurden 7000 Gefangene
gemacht . Tausend« von serbischen Toten und Verwunde¬
ten liegen noch umher , während viele Serben in der Sawe
ertranken. S y r m i e n ist jetzt v on d e n Se r b e « g u
fäub ert .

Fürst Radziwill Kriegsgefangener in Rußland .
Berlin , 26. Sept . Die russische Regierung hat dem

„Pester Lloyd" zufolge den Führer der Polenpartei im
Deutschen Reichstag , Fürst Radziwill , dessen Verhaf-,
tung in Wolhynien in den ersten Augusttagen gemeldet '
worden ist , nach Petersburg gebracht , wo seine Aburteilung '
wegen Spionage erfolgen soll.

Maxim Gorki Kriegsfreiwilliger .
WTB . Kopenhagen , 25. Sept . (Nicht amtlich .) „Po¬

litiken" meldet aus London : Maxim Gorki nahm als
Freiwilliger im russischen Heere an mehreren Kämpfen
in Galizien teil .

Rumänien bleibt neutral .
Bukarest , 25. Sept . Der heutige M i n i st e r rat

entschied sich nach langer Beratung für Aufrechter -
Haltung der bisher beobachteten Neutralität .

Ser KaM zur See.
Die englische Flotte behält ihre Mtionsweise bei.
Rom , 25 . Sept . Der MarineettachS der englichen Bot-

schüft in Rom Erklärte : Die englische Flotte wird bei
ihrer bisherigen Aktionsweise verharren .
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Wir können die deutsche Flotte leider nicht zur Schlacht
zwingen, wenn sic ihre schwächende Untätigkeit wicht selbst
aufgeben will . Jede Aktion bei Helgoland würde die
deutsche Flotte veranlassen, sich durch den Kaiser- Wilhclm-
Kanal nach Kiel zu begeben .

Die „Emden " vor Madras .
WTB . Madras (Ostindien) , 23. Seht . Der deut¬

sche Kreuzer „Emden " gab , wie weiter gemeldetwird, bei seinem B o m bardement auf die hiesigen
Hafxnanlagcn neun Schuß ab und traf die Tanks
der Firma „OilCompan y" , von denen zweibrann¬ten . Anderthalb Millionen Gallonen Oel sind verloren.
Auch das Telegraphenamt und das Seemanns¬
klubhaus wurden getroffen. Eines der Forts erwiderte
das Feueri Die „Emden" löschte dann die Lichter und ver¬
schwand binnen 15 Minuten .

Beschießung von Cattaro .
WTB . Bordeaux , 23 . Sept . (Nicht amtlich.) Angag-

neur teilte im Ministerrat mit , daß die Flotte in Antivari
mehrere Batterien schwerer Artillerie , sowie ein Artillerie¬
korps ansgeschifst habe , die vom Lowcen aus Forts , Stadt
und Hafen von Cattaro beschießen sollten.

Preßstimmen zur Heldentat des „ U9 ".
WTB . London, 25 . Sept . (Nicht amtlich.) Der marine-

technische Mitarbeiter der „Times " schreibt zu der Ver¬
nichtung der drei Panzerkreuzer : Es ist das das ernst¬
hafteste Unglück , das die britische Flotte seit Be¬
ginn des Krieges betroffen hat . Es enthält eine Lehre
für die Flotte und für die Nation .

Der „Daily C h r o n i c l e" bemerkt in einem Leit-
artikel : Gegenüber dem Verlust der vortrefflichen Mann¬
schaften der Schiffe unserer Flotte ist kein deutscher Verlust
zu verzeichnen . Wir werden schwerlich ohne viel be¬
sondere Vorsichtsmaßre geln Dreadnoughts
in solche Gewässer bringen , wenn nicht die Deutschen das¬
selbe tun . — Der fachmännische Mitarbeiter des „Da i l y
C h r o n i c l e" bemerkt: Uns wird versichert , der Hydro-
plan werde es dem Beobachter ermöglichen , die Anwesen¬
heit von Unterseebooten zu entdecken. Aber wie , wenn dies
um 7 Uhr 30 Min . früh an einem .Herbstmorgen erforder¬
lich ist , oder wenn der Gebrauch eines Hydroplanes nicht
tätlich erscheint , weil er die Nähe der angreifenden See¬
macht verrät ? Ter „Daily Telegraph " sagt : Es
muß zugegeben werden, daß der Angriff mit vollstem Er¬
folg ailsgeführt wurde . -

WTB . Christiania , 25. Sept . (Nicht amtlich.) Ueber
die Heldentat des deutschen Unterseebootes „U 9" schreibt
ein bekannter norwegischer Admiral dem „Morgen -
bladet"

: Die englische Taktik der Blokade
der Nord - und Ostsee ist zum Tode vcrur -
t e i 'l t , da durch die gesamte englische Bewachungskette von
über zweihundert Seemeilen von der eigenen Basis ent¬
fernt bis * ' tm Kanal , jenes von England seit Jahrhun -
derten beherrschten Sceterritorium sich ein deutsches Unter¬
seeboot mit 20 Mann Besatzung schleichen konnte. Daß die
vernichteten Panzerkreuzer älter sind , ist gleichgültig. Wie
cs gestern diesem in den Grund gebohrten Panzergeschwa¬
der erging , kann es morgen der ganzen englischen Hochsee¬
flotte ergehen. Die Nordsee und die Ostsee sind nicht länger
der Besitz englischer blockierender Panzerkreuzer . Eine
neue Zeit , eine neue Methode beginnt . Bedeutungsvoll
für die kleinen Seestaaten , da sie imstande find , eine be-
trächtliche Anzahl dieser nicht teueren , aber furchtbaren
Secwaffen anzuschaffen .

Sonstige Kriegsillllhkil-tcii.
Deutsche Kriegsgefangene in Frankreich.

Ein deutscher Oberleutnant , der in französische
Kriegsgefangenschaft geraten und mit anderen deutschen
Kriegsgefangenen nach Aurillgc übergeführt worden ist,
hat seinen Angehörigen in Deutschland gemeldet, er werde
mit allen seinen Kriegskameraden in der Gefangenschaft

Samstag , den 26 . September 1914 .'

sehr human behandelt . Den kriegsgefangenen
deutschen Offizieren sei erlaubt , in einem Hotel zu woh¬
nen und sich dort selbst zu verpflegen. Die Korrespondenz
mit der Heimat sei sofort gestattet worden , natürlich unter
strenger militärischer Kontrolle . Pakete dürfen vorläufig
nicht gesandt werden . Am Tage nach der Ankunft in Au-
rillge habe der französische General den deutschen
Offizieren ihre Degen zurückgegeben in
Anerkennung ihrer Tapferkeit in der Schlacht .

brihsch
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Feldpost.
Berlin , 24 . Sept . (Amtlich.) Absendung von Beklei -

dungs - und Ausrüstungsstücken an im Felde stehende
Angehörige . Zur Zeit ist die unmittelbare Versendung
von Privütpaketen in das Feld auf dem Wege der Feld¬
post noch nicht möglich . Es wird daher nochmals auf § ^ 3
der Feldpostdienstordnung aufmerksam gemacht , wonach
alle Pakete , die für Angehörige im Felde bestimmt sind ,
durch die Reichspost an die Ersatztruppenteile der betr . For¬
mationen zu schicken sind . Stuf dem Abschnitt der Paket¬
adresse ist die genaue Adresse des Enrpfängers zu vermer¬
ken. Der Sicherheit halber kann auch auf dem Paket selbst
angeschrieben werden , für wen es bestimmt ist . Die Er¬
satztruppenteile veranlassen die Weiterbeförderung der Pa¬
kete zur Truppe . Ta gerade bei der eintretenden kälteren
Witterung dienstliche Bekleidnngstransporte von den Er¬
satztruppenteilen zur fechtenden Truppe abgchen werden,
läßt sich die Absendnng von Privatpakcten mit diesen
Transporten zweckmäßig vereinigen . Falls der Standort
der Ersatztruppenteile nicht bekannt ist , kann er bei den
stcllv . Generalkommandos ermittelt werden.

Das eudgiMge Ergebnis der
anleihe .

WTB . Berlin , 25 . Sept . (Amtlich .) Durch rechtzesyTangemcldete, aber verspätet eingegangenc Zeichnung
auf die Kriegsanleihe hat sich das Ergebnis um rimi70 MillionenMark erhöht . Es sind also gezejL ,net worden : Reichsanleihe: 3 121 001 300 Mk. , dangst^mit Schuldbucheintrag und Sperre bis zum 18 . gwu
1915 : 1198 987 700 Mk. ; Reichsschatzanweisu^1339 727 600 Mk. , zusammen 4 46V 728 90« Mk.

Unter der Zeichnung auf die Schatzanweisung befind»
sich 582,9 Millionen Mark Wahlzeichnungen, während
Zeichner für den Fall der Ueberzeichnung der Schatzanwe».
sung erklärten , daß sie bereit seien , sich statt derselben auchder Reichsanleihe zuteilen zu lassen. Die Zeichnung ist
nunmehr geschlossen ; es sind daher vorstehend,
Ziffern als endgültig zu betrachten.

38060 Eiserne Kreuze.
Berlin , 24. Sept . Wie das „B . T ." erfährt , konnte»in diesem Feldzuge bis jetzt etwa 38 000 Eiserne Kreuze 1und 2 . Klasse verliehen werden. — Es dürste nicht allgemeinbekannt sein , daß die vor dem Feinde erworbenen Ordenund Ehrenzeichen beim Tode des Inhabers den Hnst« .bliebenen auf deren Wunsch belassen werden können . ZK«chist es gestattet, diese Auszeichnungen auf Wunsch der Be-

teiligten in den Kirchen aufzubewahren .
Flurschadenentschädigung in Luxemburg .

Trier , 24 . Sept . Zur Abschätzung von Flurschäden und
sonsstgen Sachschäden durch den Krieg wurde in Luxem-
bürg eine deutsche Zentralstelle für Entschädigungen in
Luxemburg eröffnet. Die Auszahlung an die Betreffen -
den erfolgt alsbald .

Aufruhr in Kairo ?
Wie « , 23 . Sept . Dem Brief eines Wieners anr

Kairo vom 6. September entnimmt die „Neue Freie
Presse" : „Es gab hier schon einen große « Aufruhr .
Vorgestern wurde die Muski- und die Benctsureinstraße,das Hauptgeschäftsviertel , total geplün -
d ert und aus geraubt . Englische Kavallerie erschien
wohl und säuberte den Platz , aber sie kam zu spät. Die
vielen engen Seitengasse« bildeten einen Schlupfwinkel,
wohin keine Kavallerie kann. Es ging drunter und
drüber."

Eine offiziöse Zurückweisung englischer
Verdächtigung .

WTB . Berlin , 35 . Sept . Die „ Norddeutsche All« . Ztg ."
schreibt über den Bericht des bisherigen britischen Botschaftmlin Wien , Bunsen , vom 1 . September : Es sei unschwer , Ke
Absicht dieser Veröffentlichung zu erkennen, nämlich: England
von aller Schuld an dem gegenwärtigen Krieg zu entlasten und
diese Deutschland und Oesterreich-Ungarn zuzuschieben und fer-
ner zwischen Deutschland und Oesterreich-Ungarn Zwietracht zu
säen, indem sie Deutschland im höheren Grade als Oesterreich-
Ungarn für den Krieg verantwortlich mache . Das Blatt be¬
zeichnet es als naiv , wenn der englische Botschafter sich darüber
beklagt , daß der deutsche Botschafter in Wien boi seinen Be¬
mühungen nicht seine Unterstützung, noch die des russischen
oder französischen Botschafters nachgesucht habe. Dies sei un¬
möglich gewesen, nachdem bereits Greys Versuch, den ser¬
bisch-österreichischen Konflikt zur Majorisierung Oesterreich -
Ungarns vor das Forum der Großmächte zu ziehen,
als Jntrigue gegen das deutsch-österreichische Bündnis abgc-
lehnt worden war . Die Anstrengungen der 'deutschen Regie»
rung , die unablässig in Wien auf sachliche Entschließung in
einer Weise hinwirkte , w-ie es England in St . Petersburg z>t
tun versäumt hat , würden in ein sonderbares Licht gerückt wov»
den sein , wenn an die Stelle vertraulicher Rechtspflege der An¬
schein des europäischen Schiedsspruchs getreten wäre . Deutsch¬
land hätte seine Bündnisbeziehungen zu Oesterreich-Ungarn
gefährden sollen , während England sich hütete , den Freund an
der Newa zu verstimmen . Die „Nordd. Allg. Ztg ." wider¬
spricht sodann die Behauptung , daß Deutschland durch sein

Mer im LOrmMeu SchlMeld.
Nachdem kein Zweifel mehr darüber bestand, idaß die Nach¬

sicht vom Heldentod unseres unvergeßlichen Freundes Ludwig
Frank traurige Wahrheit tvar , beschlossen die Mannheimer
Parteiinstanzen , den Leichnam unseres tapferen Kameraden
vom Schlachtfeld zu holen, um ihn in der heimatlichen Erde zu
bestatten. Mit dankenswertem Entgegenkommen wurde uns
von den militärischen Behörden die dazu erforderliche Elaubnis
gestattet und uns die Ausweispapiere ausgestellt . Nach den
Mitteilungen von Soldaten , die mit Frank an 'dem Kampfe 'bei
Lunoville teilgenommen haben, wurde dessen Leiche in der Nähe
des durch feine Kristallglasindustrie rühmlichst bekannten fran¬
zösischen <Äödtchens Baccarat am Rande eines kleinen nie¬
deren Damnenwäldchens 'bestattet. Wir hofften mit Unterstütz¬
ung des .dort stationierten EtappenkommomdoSdie Stelle zu fin¬
den und .'den Leichnam des so jäh uns entrissenen Freundes nach
der Heimat befördern zu können. Leider ging dieser Wunsch
nicht in Erfüllung . Umstände, deren Erörterung hier nicht an¬
gängig ist, zwangen uns , unverrichteter Dinge wieder die Heim¬
reise anzutveten .

Trotzdem haben wir die Reise nicht zu bereuen , war uns
doch wähnend derselben Gelegenheit gegeben, ein tvenn auch teil¬
weise schon retouchiertes Bild von den furchtbaren Schrecken des
Krieges kennen zu lernen .

Es war ein wunderschöner sonniger Herbstmorgen, als wir
mit zwei Personen - und einem Lastauto über Rastatt hinein in
die ebsaß- lothringischen Grenzlande fuhren . Die Reise ging in
raschem Tempo über Hagenau , Zabern , Pfazburg , nach Saar¬
burg . Die .abwechslungsreichenLandschafisbilder ziehen rasch an
unfern Augen vorüber . Auf den Dörfern ist es ruhig und still ,
nur Frauen und ältere Männer sieht man dann und wann auf
dem Felde arbeiten . In den Städtchen weht auf fast allen grö¬
ßeren Wirtschaftsgebäuden die weiße Fahne mit idem roten
Kreuz. Sie dienen Lazarettzwecken. Gleich hinter Zabern steigt
die Landstraße steil bergan , wir nähern uns der lothringischen
Grenze . Der Blick auf 'die unten liegende, weit ausgedehnte ,mit herbstlicher Pracht geschmückte Landschaft iist einzig schön!
Mühelos pusteten unsere Autos die kurvenreiche, im besten Zu¬
stand .befindliche Straße hinauf , die auf der Höhe in fast ge¬rader Linie weiterführt . Rechts und 'links sieht man eine weit
ausgedehnte Ebene. Vom Krieg merkte man hier noch nichts.
Je 'weiter wir uns Saarburg , nähern , um so interessanter ge¬
staltete sich das Bild. Etwa einre Wegstunde vor Saarburg sehen

-wir am Ende einer Dorfstrahe eine Feldbäckerei , ,in der
ein lebhaftes geschäftiges Treiben herrscht. Nicht weit davon
zeigen sich unfern Blicken die ersten .deutlich sichtbaren Spuren
des Krieges , ein von Granaten zerstörtes Bahnhofgedäude. Ter
erste Eindruck ist !der , als ob ein großer Brand hier gewüter
hätte , nur die großen Löcher in den Mauern deuten darauf hin ,
daß hier die Kanonen ihr Zerstörungswerk verrichtet haben.
Immer näher kommen wir dem Schlachtfeld , immer größer wird
unser Erstaunen . Aus der zwischen Pfalzburg und Saarburg
stundenweit '

sich ausdehnenden wellenförmig sich .hinziehenden,
am Horizont mit dichten , grün 'leuchtenden Tannenwäldern ein¬
gesäumten Hochebene , !hat vor drei Wochen die erste große
Schlacht stattgesunden , deren 'Spuren überall sich bemerlbar
machen . Tie längs der Straße ««gepflanzt gewesenen Obst-
bäume liegen .tote wegrasiert auf dem von fcciiv Truppen und
Pferden zerstampften Feldern , aus 'welchen alle zehn, zwölf
Schritte große , trichttrförmige , meterbreite und tiefe Löcher sicht¬
bar sind . Es sind die Spuren eingeschlagener Granaten und
Schrapnells . Links und rechts sieht man aus dem Felda die teils
zickzacksörmigen , teils halbrunden Schützengräben, in welchen
unsere Truppen Schutz gegen die feindlichen Geschosse suchten.
Ta und dort erhebt sich auf der grauen , verwüsteten Endfläche
ein kleiner, mit einem notdürftig hergestellten Holzkreuz ver¬
sehener Hügel. Es sind die Massengräber , in welchen die
im Kamps g»kfallenen Helden ihren letzten Schlummer schlafen .

Je näher wir Saarburg 'kommen , um so trostloser wird ' das
Bild der Zerstörung . Gleich am Eingang der Stadt liegt dre
Kaserne des Artilleriercgim »i: ts , die erst im vorigen Jahre be¬
zogen wurde . Jetzt bietet sie den Anblick einer völlig zusam¬
mengeschossenen , rauchgeschwärzten Ruine . Hier hatten - sich die
Franzosen häuslich niedergelassen-, wohl kaum damit rechnend,
daß sie schon drei Tage später durch das vernichtende Grauat -
feuer unserer Artisler .ie hinter 'den Vogesen kamni zurückgefchla -
gen werden. Das Feuer unserer zielsicher schießenden Artillerie
hat hier ein furchtbares Werk der Zerstörung verrichtet. Von
dem schönen, stolzen Bau stehen nur noch die durch die Granaten
durchlöcherten Umfassungsmauern . Das Innere der Kaserne ist
verwüstet und ausgebrannt und gleicht einem riesengroßen
Trümmerhaufen . In ideln Wohnungen der verheirateten Char¬
gierten haben die Franzosen unheimlich gehaust. Die Möbel
und deren Inhalt liegen zerstreut umher , man sieht , daß hier
blinde Wut gewaltet hat . Nicht viel besser sieht es in der Ula¬
nenkaserne aus , 'deren einer Flügel vollständig zerstört ist, wäh¬
rend der andere jetzig von üeutfchn Soldaten wieder bewohn :

wird . Sonst aber scheint !die Stadt Saarburg , wenigstens das'
Innere d̂erselben, keinen großen Schaden von den Kämpfen
gehabt zu hübe» . Zwar haben die Franzosen in Sem .Haufe der
Filiale >der Reichsbank alles demoliert , auch einige Ladenfenster
sind mutwillig eingefchlagen worden , im übrigen- aber merkte
man ini Stadtinnern fast nichts von 'den stattgesundenen Kämp>
fen . Um so verheerender sieht es an der gegen- das westliche
Schlachtfeld grenzenden Peripherie aus . Hier zeigen einzeln»
Häuser sehr starke Beschädigungen durch die Geschosse der Ar¬
tillerie . Ein Offizierskasino ist vollständig in Trümmer ge¬
schossen ; einige am EN 'de der Stadt vor dem Kirchhof liegende
Häuser sind dem Erdboden gleich gemacht. Der Friedhof selbst
bietet ein Bild grauenvoller Verwüstung . Meie GrabdenNmAer
sind zerschossen, eine Granate hat ,den Boden so aufgewühlt,
daß ein Sarg bloßgelegt wurde . Am westlichenEnde des Fried¬
hofs zieht sich eine Bretterwand hin , hinter welcher die Fran¬
zosen- sich verschanzt und die sie mit Lächern durchbohrt hatten,
durch welche sie auf unsere auf einer leicht ansteigenden weiten
Ebene heranstürmende Jwianterie geschaffen' haben. Es muß em
fürchterlich blutiger Kamps gewesen sein , der hier von unfern
tapferen Truppen siegreich au 'sgesochten -wurde.

Tie Dämmerung zog schon langsam herauf , als wir in die
b̂enachbarten Orte hinausfuhren , deren Namen in der Geichichte
dieses blutigen Krieges eine große Rolle spielen werden. In 'der
Nähe von B . . . . tobte der Kampf am heftigsten. Dver Tags
waren die Franzosen im Besitze dieses Dorfes , das grauenhaft
verwüstet ist. Eine Häuserreihe , in -deren Mitte die Kirche >teht-
ist völlig zufammengeschossen , auch sonst haben die Gebäude
großen Schaden durch das Artillerieseuer gelitten . Tie Giebel
mancher Häuser gleichen einem Sieb mit großen Löchern . Ein
großer Teil der Einwohner ist geflüchtet und noch nicht zurück '
gekehrt. Die Zurückgebliebenen erzählen tn>ergreifenden Wor¬
ten die Schrecken , die sie tvährend der Beschießung in ihre"
Kellern ausgestanden haben . In den Straßen dieses Ortes hat
ein blutiger Nahkampf ftattgesunden . Auf der Straße zwischen
B . . . und H . . . , welch letzterer Ort nicht minder hart ge¬
litten hat , sicht man lange mit Blumen geschmückte Hügel von
Massengräbern , auf deren Kreuze die Helme gefallener -deutsche
Soldaten aufgesteckt sind . Zu Dutzenden liegen hier Deutsch
und Franzosen nebeneinander gebettet in den Helidengräbern -
3Sr stehen , von einem überwältigenden Gefühl des Schmerzes
und der Wdhmut erfüllt , stumm und im> Ehrsu-rcht versunken val
den Hügeln und gedenken der Tpaferen , die in diesem furcht¬
baren Kampfe ihr junges , Leben dem Vaterland geopfert habe?-,

I
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die Erfolg versprechenden Verhandlungen zwischen
§ I^ und Petersburg gefährdet habe, während einige Tage Aus-

Europa eine furchtbare Heimsuchung erspart hätten . Sie
fr iwfe ohne die durch Deutschlands Arbeit auch in Wien

-Ä ^ '
t-ne Frist , die England -in Petersburg unbe °

^ ^ verstreichen ließ, der Krieg mehrere Tage früher ausge -
wäre, da Rußland schon am 24 . Juli amtlich erklärte ,
in einem österreichisch -serbischen Konflikt unmöglich

ick tätig bleiben und dieser Erklärung mi^ tärische Maß -
^

»men folgten, die -ben Beginn der von langerHand vor -
^ . jteten Mobilmachung der russischen Armee dar -
^
ilten Dies gehe aus dem Telegramm -des Zaren an den

« Eer
'
vom 30. Juli hervor, worin mitgeteilt wird , daß jene

^ litärischeu Maßregeln schon am 5. Juli beschlossen worden

„Nordd. Allg . Ztg .
" zahlt dann in lückenloser logischer

■OßtSbie russischen Mobilisierungsmaßnahmen in verschiedenen
Gouvernements auf , die trotz der ehrenwörtlichen Ver -

Äsche«
^

daß noch
"
keine Mobilmächungsordre ergangen sei , kein

ausgchoben und daß kein Reservist eingezogen worden,
ifolgt seien . Während die Bemühungen des deutschen

um den Frieden bei entgegenkommender Aufnahme in
«tat noch fortdauLrten , sei am 31 . Juli vormittags die Ge¬
tarnt Mobilmachung des russischen Heeres anbefohlen
worden ; noch um 2 Uhr nachmittags desselben Tages
ata habe der Zar an 'den Kaiser telegraphiert , es handle sich
lierbei lediglich um eine durch die österreichische Mobilmachung
« pvendig gewordene militärische Vorbereitung , deren Einstel -
ta«, aus technischen Gründen unmöglich sei . Angesichts dieser
Offenkundigen Doppelzüngigkeit der russischen
Mitik habe >die deutsche Regierung im Interesse der Sicherheit
»eg Reiches das bekannte Ultimatum stellen müssen , auf das,
M eine Antwort nicht gegeben wurde , die Kriegserklärung er-

^
Es bleibe also allen nachträglichen Aeußerungen der eng¬

lischen Diplomaten zum Trotz bestehen , 'was der Reichskanzler
bereits am 3. August in dem Weißbuch aussprach : Die russische
Negierung habe durch ihre Mobilmachung die mühsame Ver-

' wittlungsarbeit der europäischen Staatskanzleien kurz vor dem
^ solg zerschlagen . Die Mobilisierungsmahnahmen in Verbin-
iung mit ihrer fortgesetzten Ableugnung zeigen klar, daß
Rußland den Krieg wollte .

Die „Nordd. Allg . Ztg .
" bemerkt dann , daß auch Eng¬

land den Krieg gewollt habe, da eine einfache Erklärung aus
«ondon nach St . Petersburg , daß die .panslawistischenBestrebun¬
gen Rußlands gegen Oesterreich-Ungarn durch den Dreiverband
nicht gedeckt seien, genügt hätten , um die russische Kriegslust zu
dämpfen. Auch Frankreich habe die Möglichkeit gehabt, sich dem
Bündnisvertrag entsprechend anzuschließen. Die fortgesetzten
Kobilisierungsmaßnahmen zeigten klar, daß Rußland den Krieg
Wollte . Zum Schluß zitiert das Blatt als Zeugnis für Eng¬
lands Mitschuld am Siege der russischen Kriegspartei den Be¬
richt des belgischen Geschäftsträgers in Petersburg an den
Kinister des Auswärtigen vom 30. Juli , worin es heißt : Un¬
bestreitbar bleibt, daß Deutschland sich hier (Peters¬
burgs ebenso sehr wie in Wien bemüht hat , irgend ein Mit¬
tel zu finden, um einen allgemeinen Konflikt zu
vermeiden , daß es -dabei aber einerseits auf die feste
Entschlossenheit des Wiener Kabinetts gestoßen sei ,
Linen Schritt zurückzuweichen , und andererseits auf das Miß¬
trauen des Petersburger Kabinetts . Und weiterhin : England
gab anfänglich zu verstehen, daß es sich nicht in einen Konflikt
hineinziehen lassen könne . Sir Suchanan,der britische Bot¬
schafter in St . Petersburg , sprach dies offen aus . Heute aber
ist man in St . Petersburg fest davon überzeugt , ja man hat so¬
gar die Zusicherung , daß Rußland Frankreich
bei stehen werde . Dieser Beistand fällt ganz außerordent¬
lich ins Gewicht und hat nicht wenig dazu beigetragen, der
Ktzeaspartei Oberwasser zu verschaffen .

JeMk MmimerliiWe.
Berlin, 34 . Sept . Kaiserliche Marinveklustliste Nr . 3 : Erste

Jiatvosend'ivision: 2 Offiz, verm . , Kapitulanten : 2 Untervffiz.
»evm. ; 1 . Abteilung : 6 Mann verm . ; 3. Abteil. , 8. - Kompagnie:
I Äeckoffiz., 3 Unteroffiz . verm . ; 2. Diatrosendivision : 11 Offiz .,
1 Diarinestabsarzt, 1 Marineassistenzarzt verm . ; Kapitulanten :

. 1 llnteroffiz., 3 Mann tot, 1 Teckoffiz ., 17 Unteroffiz ., 12 Mann
wrm. ; 1. Abteil. : 10 Mann tot, 130 Mann verm. ; 2. Abteil. :
2 Mann verm . ; 3. Abteil., 7 . Komp . : 1 Deckoffiz ., 4 Untervffiz.,
l Mann verm . ; 8 . Komp. : 1 Untervffiz . tot, 1 Deckoffiz ., 5 Un°
Lwffiz., 9 Mann verm . 1 . Werftdivision : 1 Marinestabsinge -
wt , 2 Marineingenieure , 1 Deckoffiz. , 2 Untervffiz ., verm . ;
2. Werftdivision : 1 Marinestabsingenieur tot, 1 Marineoberzahl -

des Kriegsministers gegenüber dem deutschen Militär¬

meister verm. ; 1. Abteil . : 4 Untevoffiz., 1 -Mann tot, 118 Mann
verm . ; 3. Komp. : 10 Mann verm . ; 4 . Komp . : 1 Untevoffiz. tot,
5 Unteroffiz ., 3 Mann verm. ; 5. Komp. : 3 Untervffiz. , 11 Mann
verm . ; 2. Torpedodivffion, 1 . Komp. : 2 Untervffiz. , 12 Mann
verm . ; 1 . Komp. : 1 Dcckoffiz . verm . ; Minenabteilung : 2 Unter¬
offiziere , 6 Mann vermißt .

AgitiertedmBMsfteM!
Zum Schluß des dritten Quartals richten wir

die dringende Bitte an unsere Abonnenten und
Freunde unserer Sache

die Er»e»emg der RftellW
nicht zu versäumen und

für möglichste Wettmeröreittmg der
Blatter desargl za sei».

Wenn der „Volksfreund" in Friedenszeiten der
arbeitenden Bevölkerung als treuer Berater in
allen Nöten treu zur Seite stand , so ist er sich dieser
Aufgabe

»nt L . . „. .
Maße fierni®.

Wenn auch zurzeit in den politischen Tages¬
kämpfen Waffenstillstand geschlossen ist, so wolle
man nicht vergessen , daß es

»ach dem Kriege Me Achadea za
löse» gilt,

bei denen das arbeitende Volk eines energischen
Fürsprechers in der Oeffentlichkeitbedarf. Der Ein¬
fluß dieses Fürsprechers wächst mit der Zahl der
Stimmen , die hinter ihm stehen.

3» der M«»st liegt nufere Hoffnung ,
die uns politische Freiheit und Besierung der wirt¬
schaftlichen Lage des arbeitenden Volkes bringen
soll. Helft , diese bessere Zukunft zu erkämpfen und
haltet Treue der Presse, die der Dolmetscher euerer
Gefühle und Forderungen ist.

VeMitetdenVEsstemd .

Ans der Brrlnftiiffe Rr . 31.
(Die Namen per Gefechte sind , soweit sie mit Sicherheit 'bekannt

sind , in iden Verlustlisten angegeben. )
Grenadier -Regiment Nr . 110 , Mannheim und Heidelberg .

( Nassoneourt 3. 9 . 14 . )
1 . Bataillon .

1 . Kompagnie : Wehrm . Brotbeck , Ej . -Freiw . UO . Stemmte ,
Res. Karl Amend, Ref . Beckert , Gesr . d. Res . Killer, Einj .-Freiw .
Gefr . Koks , Res. Kalles , sämtlich verwundet.

v« alle zogetn hinaus in bet Hoffnung, die Heimat wiederzu-
sthen. Nun liegen sie hier , fern von der Heimat , als stumme
Zeugen des blutigen Ringend zweier Kulturvölker , die hoffentlich
ßum letztenmale mit den Waffen in -der Hand einander gegen-
»berftehen. Auf der Rückfahrt kommen wir durch den Ort Sch . .
Dafielbe Bild der Verwüstung und Zerstörung . Die Kirche ist
w eine wüste zerschossene Ruine verwandelt . Da und dort regen
dch schon fleißige Hände, um die Schäden, welche die Geschosse
gerichtet haben , wieder so gut -es geht auszubessern und die
häirser wieder wohnlich zu machen . Wir bewundern die Aus¬
ter dieser braven Menschen -, die so schwer unter den Folgen
^ Krieges zu leiden hatten . Sie wissen Schreckliches zu er-
Wen . Aus ihren Aeußerungen ist zu entnehmen , daß die
mlvrzosen hier kein gut ^ Andenken hinterlassen haben.

. Am andern - Morgen versuchen wir , an das Ziel unserer
zu gelangen . Wir fuhren über die französische Grenze ,

^ burch einen im Feld liegenden Gremzstein markiert ist.
r " wall sieht man auch hier die Spuren des- tagelangen Kamp-'
E - .vber auch -Spuren des eiligen Rückzugs der Franzosen .
Z^ chossene Munitivns - und andere Wägen- liegen auf dem

und in den Straßengräben . Auf der Fahrt treffen -wir
putsche Truppenteile , an die -wir die in unfern Autos verstauten
ff^ sgaben (Brot , Würste, Zigarren , Tabak, Streichhölzer usw. )
perlen , die mit -heißem Dank entgegeirgenommen werden,

reicht die Menge unserer Liebesgaben nicht entfernt aus ,
sffh geltend machende Bedürfnis zu befriedigen. Ein

AVfen auf einen heißen Stein und doch fühlen wir uns glück-
wenigstenseinem Teil unserer im Kampfe stehenden Lands-

^ te eine Freude bereitet zu haben. Geradezu unersättlich ist
? ^ ^ evlangen nach Zeitunge -n und Zigarren . Hier

erst, was die zu Hause Gebliebenen- alles tun können,
den draußen im Feindesland stehenden Truppen -das Leben

M erleichtern und ihnen Freude zu bereiten .
französischen Standort eines Etappenkommandos machen

? r Hier herrscht ein buntbewegtes Treiben auf den
*- £H5an,, überall sieht man in- Massen deutsches Militär fast

zS^ . Wchfengattungen. Die Stimmung ist begeisternd und
^ ersichtlich . Eben werden Verwundete -verladen . Sie liegen
^ ^ sweise auf einem grünen Rasen ans Tragbahren gebetter.
■J, « einem ans Herz, wenn man sieht, wie die Verwundeten

und Sorgfalt behandelt, mit welch peinlicher
sie -in die bereitstehenden Wagen und Autos verladen

ein von -der Sonne gebräunter französischer
ne^

" !Wer - .
Er ist durch einen Kopfschuß schwer verwundet ,

thm liegt ein blutjunger bayerischer Infanterist , -dem eine
- das eine Bein abgerissen hat . Er jammert nicht , län¬

dern liegt ruhig -in feiner Tragbahre . Wir geben ihm Schoko¬
lade , -er freut und bedankt sich. Tort -liegt -einer , -der so schwer
verwundet ist, daß er kaum n-och Lsben^ eichen von sich gibr .
Er phantasiert und spricht vom Benzin . Dem Tode nähe
denkt er an seine Pflicht . Unwillkürlich treten einen: die Tränen
in die Augen.

Der Krieg ist etwas schreckliches, etwas -wovon sich diejam-
gen , die ihn nur aus den Zeitungsberichten kennen lernen , keine
Vorstellung machen können.

Wir müssen uns hier davon überzeugen, daß es nach Lage
der Sache unmöglich ist , -au das Ziel unserer Reise zu gelangen,
wir sind zu fr üh gekommen, der Kampf ist noch- nicht zu Ende

, und kann noch tagelang - -dauern . Auf einem andern W-cge
-fahren wir zurück . U-cberall sehen wir unsere deutschen Trup -
pn in guter Stimmung . Sie gehen singend die Straßen ent¬
lang , nirgendwo entdeckt man- auch nur die Spur von Mißbe¬
hagen über die ungehcurein Strapazen -, denen sie seit Wochen sich
Tag und- Nacht unterziehen müssen . Wir treffen viele Bekannte,
verheiratete L-and-wehrmänner , -die uns mit Jubel begrüßen und
Grüße an -ihre Lieben zu Hause bestellen . In - einem Walde
sehen wir -eine größere Truppe Infanterie , wir entdecken sic
aber erst, als wir ganz in ihrer Nähe waren , die feldgraue Um¬
form ist eine großartige Einrichtung , deren- Vorzug sich hier
-deutlich bemerkbar macht . Mit Mühe suchten sich unsere Autos
an vielen Hunderten von Wagen vorbeikeuchend den Weg zu
bahnen . Wir fahren -der Heimat zu , unsere Brüder in -der
Uniform -winken uns zu, sie marschieren weiter , wohin weiß kei¬
ner von ihnen . Nur eins wissen sie alle — es geht in den
Kamps fürs Vaterland . So - mancher von ihnen wird -die Heimat
nie Wiedersehen . Aber alle sind sie froher Hoffnung, keiner
zweifelt an dem endgültigen Siege , den -wir erringen müssen ,
um unser Volkstum gegenüber -den von allen Seiten anstürmen¬
den Feinden zu schützen und zu erhalten . Der aber , um -deffeni -
willen wir die Reife unternommen -haben, liegt draußen im
Feindesland in einem , wie wir jetzt -wissen , noch offenen Grabe .
Er , -der uns als Flügelm -ann immer vorangefchritten ist, er ftel
als Flüge-lniann seiner Kompagnie, kaum daß -der Kampf be¬
gonnen hatte . Was hat -die blöde Kugel irgend eines Unbekann¬
ten alles zerstört . Unfern -Stolz , unsere Hoffnung hat sie
vernichtet, sie hat uns -den besten Führer , den treuesten Freund ,
-den liebenswübdigsten von edelsten Gefühlen beseelten Menschen
geraubt . Ruhe sanft . Unvergeßlicher! Deinen Körper hat uns
der Krieg genommen . Dein Geist über bleibt lebendig und wird
unter uns weiter wirken, er wird uns stärken im Kampf für
die hehren Ziele , .denen Tu Dein ganzes Leben gewidmet hast
und für die -wir weiter kämpfen -werden, bis zum Siege !

IV . K.

I 2. Kompagnie : Ref. Dopp, Gren . Schöpfel, Gren . KarA
Res . Dffchler, Res. Freund , sämtlich verwundet .

3. Kompagnie : Feldw .-Lt . Zeyen, Gren . Bautz , Ml . d. Ref .
Strauß , Gren . Mahler , Res. Klump , Res. Raftädier, Ref . Pritsch,
Gren . Rindler , Wehrm . Pfundenthal , Res. Rerdrnger, Gefr.
d . Ref. Baumiann , Ros. Becker, Wehrm . Schänitz , Res . Schultz,
Ref. Dumm , Ref . Veining , sämtlich verwundet .

4. Kompagnie: Gefr . Seitz, Gren . Fischer , Gren . Greber,
Einj . - Fveiw. Gefr . Walliser , Gefr . >d. Ref . Adelmann, Ref.
Oberle, Gren . Liebig , Feldw .-Lt . Laux , Res. Schrüthlin, Gren .
Decker, Gefr . d. Res. Haas , Wehrm . Weichert, Res. Techerff
Res . Hornung , sämtlich verwundet .

2 . Bataillon .
5 . Kompagnie : Res. Hilsenbeck , verwundet .
6. Kompagnie : Ref. Keischibaum , Gren . Niepot, Ref. Hiokß-

müller , Gren . Stadler , Einj .- Freiw . Hortmann , UO. Schwetkert ,
Res. Klingmann , Gren . Herlinger , fämtl . verw. Res . Trost, tot.

7. Kompagnie : Gren . Gerbert , verwundet.
8. Kompagnie : Ref . Schauer , Res. Lang , Res . Dmmer,.

Gren . Schmitt 2, Ref . Flefch, UO. d . Ref. Milz , Res. Festig ,
sämtlich verwundet .

3 . Bataillon .
QLt . d . Ref . Nüßle, tot .
9. Kompagnie: Gren . Kassel , Res. -Schmitt, Gren . Mett¬

mann , Gren . Ziegler , Gren . Klenert , Gren . Kleider, Res . Kohr - -
mann , Gren . Walter 1 , Gren -, Breitenbach, Febdw . Wagner,,
Gren . Sulzer , UO. -d. Res. Hornung , Gren . Moroffchet , UL-. !
Buhler , Gren . Weiher , Res. Horlacher, -Gren . Weigel, UO . Kar-
cher, Ref. Mkrnnle, sämtlich verwun -det . »

10. Kompagnie : Gren . Rombach, Gren -. Stengel/ ^Gr « .
Reichle , Gefr . Liefedein, Gren . Hellmuch, Gren . Gerhardt , Gren .
Hügel, Res. Zehmacker, UO. d. Res. Betz, Gren . Merk, Wehrm. ,
Sinn , Res. Kuchenmeffter, fämtl -ich verwundet .

'
11. Kompagnie : Res . Heilig, Gren . Hornung , Gefr. Retz,

bach. Res. Bartmann , Res. Heibit , Ref . Kissel, Gren-. Holzer,|
Res. Bü-hler , Res-. Holzer, fämtl . verw, Ref. Bertmarrd, tot.
Gren . Reichel , tot.

12. Kompagnie : Gren . Wilhelm , Gren . Schelker, Gefr.
Klump, Gren . Wehel, Res. Frin -kel, sämtlich verwundat-

Jnfanterie -Regiment Rr . 111 , Rastatt .
( Nassoneourt 3. 9 . 14 .)

2. Kompagnie : Musk . Wolf, Gefr . Ries , Gefr . Rittknger .
Ref. Roth , Musk . Weibel , Ros. Reinhar -dt , Res. Klee, Mnsk.
Weller , Res . Dettinger , Musk . Turm , Einj .-Freiw . Schiffers,
sämtlich -verwundet .

3. Kompagnie : Musk . Eichler , Ref. 5kersting , beide verw.
5. Kompagnie : Nes. Kersting , Musk . Bälveich, Musk. Bühler,

Musk. Eisenecker , Ref. Burkhardt , Res. Fettig , fämtl . verw.
8. Kompagnie : Musk . Müller , Gefr . Hehdecker, Res . Roserchh,

Res . Spannheimer , Res . Strock , Res. Kiefer , sämtlich verw.

Füssilier -Reaiment Nr . 40, Rastatt .
(Lutterbach 9. 8 . 14 .)

1 . Kompagnie: Res. Petri , Reff. Shben , Res . Hirch, Gefr .
d . Res. Sta -ng, Res. Stiehl , sämtlich verwundet.

2. Kompagnie : Füs . Hellmuth , Wehrm . Lautengloß , -sämWch
verwundet .

3. Kompagnie : Füs . Karl Feßler , Sikert (Dann ) , leicht tt »
Res . Karl Schmid , Eigeltingen (Stvckach ) , schwv. Füs. Artur
Herguch, Neukölln bei Berlin , tot .

5 . Kompagnie : Res. Bruck, verwundet .
10. Kompagnie : Füs . G -artenbruch , VW. Füs . Bernstein , VW.
11. Kompagnie : Wehrm . Martin , verwundet.

Infanterie -Regiment Nr , 113 , Freiburg i. Bade«,
(Schneckenbusch 20 . 8. 14 .)

1 . Bataillon .
1 . Kompagnie : Lt . d, Ref . Franke, Res. Karl Mm«y, UD .

Kvrmann , Einj .- Freiw . UO. Hoecker, Ref. Götzmann, MuÄ .
Eckenschwrller, Musk . Dietzger, fämtl . tot . Gefr . d. Ref. Vogffl-
weith. Res. Binninger , Res. Stritt , sämtl . verw. Musk. Ghrin -
spiel 1 , Musk . Hang 1, beide lv. Einj .-Freiw . Göfr . Ahvma,
Musk. Hartmann , MuSt . Kotz, Gefr . d . Ref. Hilpert , Ref.
Möllinger , Einj .-Freiw . Buerstede , Ref. Kirchenlohr, Gefr . d.
Res . Burchardt , sämtl . schwv. Musk . Englert , Musk . Haug 2,
Musk. Haußer 2 , Musk . Kieutz , Einj .- Freiw . -Müller , Ref.-
Triffch, Res. Huck, Res. Köhl, Sief. Breiten , Ref. Gewiß, Ref.
Allgaier , Re-s. Stumpf , Res. Schwoller, Res. Metzger , MnSk.
Jauch , Gefr . d . Res. Stoha, , Res. Zeller , Gefr . d. Res. Lchsttz,
Sies . Thoma , Musk . -Schmitz , Res. Dhi-ery, Ref. Steurer , fa« tl.
leicht verw . Res. Steierl , Musk . Kuch, Musk . Ludwig, MnÄk.
Nopper, Res. Herr , Res. Münch, Res. Herrmann , Res . Weiß/
Ref. Reisinger , Res. Ehret , Musk . Frank , UO. Bruch, sämtlich
vermißt.

2. Kompagnie : OLt . d . R-es . Ackenhausen , verw. MvÄt.
Truckenbrvd, Res. Behrer , Ref. Math , Musk . Fauz , Einj .°Fre!iw.
Mnffler , Musk . Kunzelmann , UO. d . Ref. Enderle , sämtl. verw.'
Musk . Lotz , tot . Ref . Klüpfel , tot . Hornist Kunh, tot. Musk.

'
Collmer, Musk . Holzhauer , Musk . Ma-ak, Musk. Stals , Mf .i
Riedinger , Ref. Ehret , Res. Jordi , Res. Fuchs, Einj .-Freiw.
Gmelin , Einj .- Freiw . Gefr . Meyer , Ref. Engist, Gefr . d . Ref/
Scheuermann , Musk . Schäfer , Musk . Uhrig, Musk. Fuchs , Ginj.»!
Freiw . UO. Groneuveyer, Gefr . Fischer , UO. Millffcher , Ref.,
Schneider, Einj .-Freiw . Gefr . Kuhn-, Gefr . LeÄSle, Res. K.
Schu -eidcr, sämtlich verwundet .

3. Kompagnie : Ref . Arnold , Res. Faller , Res . ZiegDer, WA
Sackmann, Res. Ämter , Res. Reff, Res . Arnold, Ref. NeuveuHer,
Res. Hassen -böh, Res. Köhler , Res. -Schneider, -sämtl . verm. MaSk,
Kist , UO. Vogt, Gefr . Kli-ngel-schmidt , Musk . Kühne, Gins.-Fediw. '

Nethers , sämt . tot . Vzfdw. Di -lger , Musk . Brücker , Musk. Enyck ,
Gefr . Bold, Musk . Kaufmann , Gefr . -d. Res. Kuh, Ref. Hat«
tmger , Musk . Lindgens , Gefr . d . Res. Vetter , säm-tl . leicht taetfe,

'

4. Kompagnie : Hauptm . Schnurigk, lv. Lt. d. Ref. W>b»
mann , fchivv. Gefr . d . Res. Braun , Res. Grimm , Res . Hetz,
Musk. Dücker , Musk . Müller , Musk . Kückelhaus , Res . GeiSmvr,
M.uSk. Winkler , sämtl . tot . UO. d . Res. DieboD, -kV. Gofr.
Allgaier , Gefr . Res. Kemmerer , Einj .-Freiw . Schünemann, Gi»ch>-
Freiw . Koch, sämtl . schwv. Einj .- Freiw . UO. Würzburger , MaÄ .
Bremer , Musk . H-okmann , Musk . Ä-voner, -MUSk. Kühole, Mnsk.
Schweizer, Musk . Waßmer , Musk . Beutz , Musk. Staußmann ,
Musk. Höfflin , Musk . Kill-iuS, Ndusk. Klohe , Musk . Mündel,
WuS -k. Roß, Musk . Plaum , -Musk . Schwäble, Musk. Dahl , Musk.
Stark , Mnsk . Steiner . Musk . Vogt, Musk . Schm -idt, Ref. Kir-
schenlöhr , Ref. Jsele , Res. Reinhard , Res. Roos, Res. Ringwald,'

Res. Bundschuh, Musk . Mattri , Musk . Wiebusch , Damb. Gefr.
Karle , Einj .-Freiw . Vetter , sämtl . lv. .

Musk . Deysenroch. Musk/
Olry , Geff . Clauß , Einj .-Freiw . Jorjan , Musk. Riß , Reff. Mr -
kenberger. Res. Friedrich , Res. Feser , Res. Langenbach, Ref. Link,
Musk . Martin , sämtlich vermißt . ,

Maschinengewehr- Kompagnie : Lt . Hei-nrich Haeffner, St.
Richter, Musk . Voß, Musk . Cromer , Res. Stettmatter , MuSk.

'
Viehler, MuSk. R-ues , Res. Vögtle, UO. d . Ref. Neininyey,
sämtlich verwtrndet.

Infanterie -Regiment Nr . 112 . Mülhausen i. E.
( Nassoneourt 3. 9 . 14 .)

1 . Kompagnie : Ref . Geiger , Res. Albiez, beide verwundet.
2. Kompagnie: Res. Treutle , verwundet.
3. Kompagnie : Musk . Frie -drich verwundet
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4. ^Kompagnie: Musk . Kiefer , Musk . Kvpp , Res. Weber,

Serg . Sandhorft , Musk . Lachner, Musk. Lechlein , UO. Hillinger ,
Äintlich veAvunedt.
» 5. Kompagnie: Musk . Dehust, verwundet.

28. Feldartillerie - Brigade , Karlsruhe .
Stab : Kan . d. Res . Friedrich Dittes, Gondelsheim, Perm.

Feldartillerie -Regiment Nr . 66 , Lahr.
(Gefecht vom 29. 8. im Westen .)

2. Abteilung .
6. Batterie : LH. Oäfor Schreiber , Gunzenhausen , Res .

L^tto Reiser , Villm-gen, Kan . Karl Rahm , Bläumlin -gen (Tonau -
eschingen ) . Res. Benjamin Haus , Freistett (Kehl) , sämtlich !v.
Kan . Peter Schweizer, Wyhl ( Emendingen ) , Res. Georg Uhltn,
G-ersbach (Lörrach) , Res . Lw Germann , Riespach ( Altkirch ) ,
sämtlich schwer verloundet.

Feldartillerie -Regiment Nr . 76 , Freiburg i. B.
( 3. und 4 . 9 . 14 int Westen .)

1. Abteilung .
3. Batterie : Vzfdw. d . Landw . Reinganum , Kv-n . Wisser ,

beide tot . Kan . Röhne, Gesr . Reucher , Kan . Thoma, Kan . Braun ,
Kan . Törr , Kan . Rotenbacher, sämtl . schwv . Kan . Grosse , lv.

Fußartillerie -Regiment Nr . 16, Müllheim i. B.
(Sulz 1 . 9 . 14 .)

1 . Bataillon .
1. Batterie : Obergefr . Nikolaus Vogelfang, Saareinsmin -

gcr (Saargem -ünd) , Obergefr . Georg Böhm, Kamernsdorf (Lber -
foanken ) . Kan . Georg Francois , Montois La-Divntagne , Kwn .
Wladislaus Povowski, Mieschlewitz (Briefen ) , Kan . - Richard
Dietrich, Bnrkhardsdorf (Dresden ) ,, sämtlich vermißt .

2. Batterie : Kan . Nikolaus Gergen , Dillingen ( Saarlouis ) ,
schwv . Kan . Josef Wams Mettlach (Merzig ) , leicht verw.

tverichtigungen zu früheren Verlustlisten.
Infanterie -Regiment Nr . 114, Konstanz: Musk . Hallig,

bisher vermiht , ist im Lazarett . Res. Kinfer 1 , bisher vermiht ,
ist verwundet . Must . Melm , bisher vermißt , ist im Lazarett .
Vzfdw. d . Res. Rumpf , bisher vermiht , ist verwundet .

Feldartillerie -Regiment Nr . 59, Karlsruhe : Kan. Ludwig
Oestringcr, bisher schwer verwundet , ist tot.

Jleue Verlustlisten.
Berlin , 24 . Seht . Nach der Verlustliste Nr . 33 sind vom

Jnftanterie -Negiment Nr . 169 (Lahr - Villingen ) tot : 10 Offi¬
ziere, 8 Unterossiziere, 78 Dtann ; verwundet : 7 Offiziere , 43
ÜnteMssiziere, 435 Mann ; vermiht 6 Unteroffiziere , 134 Mann ;
dom Infanterie -Regiment Nr . 111 , 2. und 3. Bataillon , Rastatt ,
tot : 1 Unteroffizier , 11 Mann ; verwundet : 3 Unteroffiziere ,
31 Mann ; vermiht : 1 Unteroffizier , 14 Mann ; von der 56 . Re -
serve^nfanterie -Brigade Freiburg , verw. : 1 Offizier , 1 Mann .

WTB . Berlin , 25 . Sept . Nach Berlnstlifte Nr . 84 sind vom
Leibgrenadier - Regiment Nr . 109 tot : 5 Offiziere ,
20 Unteroffiziere , 113 Mann : verwundet : 13 Offiziere , 69 Unter¬
offiziere, 526 Mann ; vermißt : 2 Unteroffiziere , 74 Mann .

Mus dem Laude .
Ettlingen .

* Sozialdemokratischer Verein . Wir machen nochmals auf
die heute Samstag abend bei Hensler stattfindende Versamm¬
lung mit Vortrag über die gesetzlichen AeNderungen während
oer Kriegszeit aufmerksam und bitten um pünktliches Erscheinen .

flus der Stadt .
* Karlsruhe, 26 . September .

Eine Kriegssitzung des Bürgerausschusses.
Ter Wunsch , unseres Oberbürgermeisters , mit dem er

>ie Sitzung des Bürgerausschusses ani 30 . Juli schloß —
er hoffe , daß sich das Kollegium in friedlicheren Verhält¬
nissen Wiedersehen möge — sollte nicht in Erfüllung gehen .
Schon der nächste Tag nach jener Sitzung brachte die Ver¬
hängung des Kriegszustandes , der darauffolgende die
Mobilmachung und nun rast schon 7 Wochen die Kriegs¬
furie über die Länder der Erde . 7 Wochen erst , und doch
dünkt jene Zeit , wo in so heftigen Kämpfen im Rathaus¬
saal um das fernere Gedeihen der Stadt gestritten wurde,
unendlich fern zurückzuliegen. Versunken und vergessen
sind die schönen Rathausidylle , wo Sachverständige und
Unsachverständige leidenschaftlich für Granitpslaster oder
Teermakadam sich ins Zeug warfen , wo heiße Kämpfe über
die Anschaffung offener Sommerwagen entbrannten , wo
von der Erstellung einer Laterne in einer bisher vernach¬
lässigten , nach Ansicht des betr . Stadtteilsvertreters , Straße
das fernere Wohl und Wehe , der Stadt abhing . Beiseite
gestellt sind auch die großen Pläne über die Feier des
Stadtjubiläums , über die Ausstellung und über noch so
viele bedeutsame Fragen , deren Erledigung in friedlicher
Zeit notwendig gewesen wäre . Andere, ernstere und
schwerere Aufgaben treten an die Stadt heran , heischen
Erfüllung . Mit eherner Stimme hat der Krieg einer
Stadt , die gerade in ein neues Stadium ihrer Entwick¬
lung eingetreten war , ein Halt zngerufen . Anderes , wich¬
tigeres ist jetzt zu tun . Neue Pflichten , neue Aufgaben sind
zu erfüllen .

Wie unsere Stadt die an sie seit Beginn des Krieges
herangetretenen Aufgaben erfüllt hat , darüber sollte sie
dem Bürgerausschuß in seiner gestrigen Sitzung Rechen¬
schaft geben . Und es darf gesagt werden : Noch selten
dürfte die Stadtverwaltung mit so gutem Gewissen vor
den Bürgerausschuß getreten sein , als sie es gestern tun
konnte. In großzügiger ^ .ständiger Rede gab der Ober -
bürgermeister ein umfassendes Bild von all den Maß¬
nahmen, die die Stadtverwaltung bisher getroffen hat ,
er zeigte, wie sie auf allen Gebieten bemüht und besorgt
war , die Notlage zu mildern . Auf dem Gebiete der Le¬
bensmittelversorgung . des Unterstütznngswesens, der Ar¬
beitslosenfürsorge, um nur einige Punkte herauszuheben,
hat sie ihr möglichstes getan . Es mag sein , daß man da
oder dort dies oder jenes auszusetzen haben kann , allein
alle Unebenheiten werden nie zu vermeiden sein , im Großen
und Ganzen muß anerkannt werden, daß die Stadtver¬
waltung ihrer Aufgabe gewachsen war . Das war auch die
Auffassung des Bürgerausschusses, der deshalb von einer
Diskussion Abstand nahm und nur durch den stellver¬
tretenden Obmann Stadtv . Sauer sein Einverständnis
mit dew getroffenen Maßnabmen erklären und den Dank
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der Bürgerschaft für das bisher von der Stadtverwaltung
Geleistete aussprechen ließ. Man darf hoffen , daß nach
diesem einmütigen Vertrauensvotum die Stadtverwaltung
auch fernerhin mit derselben Gewissenhaftigkeit und dem¬
selben sozialen Verständnisse die in noch verstärktem Maße
zur Winterszeit an sie herantretenden Aufgaben lösen wird .

Die übrigen Punkte der Tagesordnung fanden rasche
Erledigung . Für die notleidenden Bewohner Ostpreußens
wurden einstimmig 10 000 Mk. bewilligt . Weiter wurde die
Aufnahme eines Anlehens von der Stadt Freiburg be¬
willigt . Als liebe Erinnerung an längst verschwundene
Zeiten hatte sich ein Punkt mit auch in die neue Zeit her-
iibergerettet , die Herstellung einer Straße , der Kußmaul¬
straße. Er konnte allerdings seine Berechtigung, mit auf
dieser Tagesordnung erscheinen zu dürfen durch Fest¬
stellung eines Zusammenhangs mit den Kriegswirren ,
Nachweisen : Die Straße soll als Zufahrt zu einem Laza¬
rett benützt werden .

(Ausführlicher Bericht folgt am Montag .)

Liebesgaben für unsere Truppen.
Heute abend läßt die Stadtverwaltung die erste Sen¬

dung Liebesgaben an die Karlsruher Regimenter abgehen.
Die Sammelstelle

Zähringer Straße 47
nimmt noch Gaben entgegen. Es ist Ehrenpflicht der Bür¬
gerschaft , den Truppen die gewünschte Hilfe zu bringen .
Wollene Hemden, Socken , Leibbinden, ferner Taschen¬
tücher , Tabak, Schinken, Wurst, Tee, Kaffee, Arak, Rum ,
Kirschwasser usw . werden dankbar und freudig angenom¬
men . Stehe niemand zurück. Wer helfen kann, der helfe !

Die Einwirkungen des Krieges auf die Rechtsverhältnisse
des Privatrechts .

Der Gewerb-everein Karlsruhe kam mit dem am Donners¬
tag abend im großen Rathaussaal veranstalteten Vortrag , des
Herrn Landgerichtsrats Fromherz über die Rechtsverhältnisse
während .des Krieges einem dringenden Bedürfnis entgegen.
Gerade die Zeitungen , ebenso auch die Rechtsauskunftstellen,
Arbeiterfekretariate ufw. müssen tagtäglich aus den Hunderten
von Anftagen festst-ellen , welche Unklarheit über die gegenwär¬
tigen Rechtsverhältnisse allüberall besteht . Es ist daher zu be¬
grüßen , daß der Gewevbeverein durch den Vortrag eines kennt¬
nisreichen Fachmanns weiten Kreisen Aufklärung und Beleh¬
rung übermitteln ließ. Schon der starke Besuch zeigte, daß der
Vortrag ein Bedürfnis tvar .

Zu Beginn seiner sehr klaren und allgemein verständlichen
Darlegungen betonte Herr Landgerichtsrat Fr o m h e r z , daß
die Reichsgesetzgebung des Publikums wegen da ist und infolge¬
dessen auch den Bedürfnissen desselben Rechnung zu tragen
-habe . Die Rechtsregeln müssen an der volkswirtschaftlichen
Zweckmäßigkeit gemessen werden . Er habe die zahlreichen Fm -
gen , die anläßlich des Kriegsausbruchs aufgetaucht sind , in der
badischen Rechtspraxis und in der Handwerker- und Gewerbe¬
zeitung behandelt , worauf er besonders verweisen möchte.

Di>e Folgen des Kriegsausbruchs waren und sind noch
Zahlungseinstellungen und das Bestreben vieler
Leute, sich ü̂bernommener Verpflichtungen zu entledigen . Es
sind eine Reiche N o t g e s e tz e erlassen- worden, mit dem Zweck ,
den Schuldner tunlichst zu entlasten . Es kann hente als eine
sittliche Pflicht eines jeden Gläubigers bezeichnet werden,
Nachsicht zu üben gegen -den Schuldner , dann sollte aber auch
kein Schuldner mit der Zahlung zurückhalten, wo er in der Lage
ist , zu bezahlen . Es gehört auch zur Landesverteidigung , daß
möglichst alle Geschäfte und Betriebe , wenn auch in vermindertem
Umfange, aufrechterhalten werden . Betriebseinstelltmgen und
Entlassung der Arbeiter und Bediensteten können empfindliche
Strömungen unseres Wirtschaftslebens herbeisühven. Der Ernst
>der Zeit erfordert Opfer im Interesse der Allgemeinheit. Dieses
Interesse 'wird aber geschädigt durch rigoroses Vorgelen in jeg¬
licher Beziehung. Sonst ganz vernünftige Leute haben bei Be¬
ginn des Krieges die LebeusmittellÄden geradezu gestürmt , ob¬
gleich , wie man jetzt sieht , dazu gar keine Veranlassung vor¬
handen war .

Ein besonders not-leidender Betrieb während des Krieges
ist ,der Betrieb der Presse . Tie Inserate sind im
letzten Monat 'fast vollständig ausgeblieben . Tie Presse ist einer
unserer hauptsächlichsten Kultursaktoren , deshlab muß sie auch
in Kriegszeiten unterstützt werden.

Abgesehen von .den erlassenen Notgesetzen gelten auch rn
Kriegszeiten dieselben Rechtsgrundsätze wie im Frieden . Wer
etwas schuldig ist , wird davon durch den Krieg nicht befreit , doch
werden Klagen' gegen Kriegsteilnehmer unterbrochen und die
Verjährung von Ansprüchen ist zu ihren Gunsten gehemmt.
Wechselverbindlichketten müssen auch während des
Krieges eingelöst werden , wenn der Wechselinhaber seinen Sitz
in Deutschland hat , und wenn ihm die Zahlung angesonnen wer¬
den kann . Tie Wechselproiestpfltcht ist 'während d'es Krie 'ges um
30 Tage verlängert . Bestehende Dienst - und Arbeits -
Verhältnisse .werden durch den Krieg nicht berührt öder
aufgelöst. Aber für den Arbeiter , der zum Kriegsdienste ein -
berufem wird , gelten die Kündigungsbestimmungen nicht mehr,
er hat aber für die Zeit nach Austritt ans dem Arbeitsverhält¬
nis keinen Anspruch mehr auf Bezahlung des Lohnes. Als ein
persönliches Unglück , ,das im Sinne des Handelsgesetzbuchesden
zum Kriegsdienst ein rückenden Angestellten 'berechtigt, Fortzah¬
lung des Lohnes aus sechs Wochen zu verlangen , kann der Krieg
nicht bezeichnet werden . Anderseits muß auch eine völlige Un¬
möglichkeit vorliegen, von den Diensten des Angestellten weiteren
Gebrauch zu machen , wenn er tündigungslos entlassen werden
dairf . Freiwilliger Eintritt in Len Kriegsdienst kann nicht als
Befteittngsgrttnd einaegangener Verpflichtungen betrachtet wer¬
den . In diesem Falje bat . der Vertragsbrüchige ,dem anderen
Teil Schadenersatz zu leisten.

Auch die M i e t § v e r h 'ä l t n i s f e werden durch, .den Krieg
grundsätzlich nicht berührt . Das Gesetz gibt keine Handhabe zur
vorzeitigen Kündigung des Mietsvertraaes . wenn der Ernährer
der Familie im Felde sieben sollte . Die Verordnung,des Bun -
'desrats vom 18. August 1914 besagt, daß die Wobnuna geräumt
wenden kann, wenn zwei Raten der Miete nicht bezahlt sind . —
Auch die Ka uf - , Werk - und L iese r ungsv ertr äg e
müssen grundsätzlich eingebalien wenden ; es muffen zwingende
Stznünde vorhanden sein , ein Reckt 'des Rücktritts auszuüben ,
eine unverschuldete Unmöglichkeit den Vertragsbedingungen moch-
zukommen.

Ueberaeheud aus die Vrivatverstcherungsver -
bäl t n i s se während des Krieges .betonte der Redner , .daß für
Fenerschaden, der durch , die Kriegführung verursacht wurde , der
Versicherer nicht haktet. Bei den Lebensversicherungen tr -üer, wir
sonst vorgesehenen Folgen der Verletzung der An»eigevsltcht nur
ein , wenn sie durch die Schuld des Rechtsnachfolaens des Ver¬
sicherten verletzt 'worden ist . — Der Redner richtete am Ende
seiner Ausführungen einen Avpel an die Zahlungspflich¬
tigen , auch während der Kriegszeit . sofern sie -dazu in der
Lage sind , ihren Verpflichtungen pünktlich nachzukommen und
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schloß seine beifällig aufgnommenen Darlegungen mir
Hoch auf das deutsche Vaterland .

* Mit dem eisernen Kreuze ausgezeichnet. Meder hp Uein Parteigenosse durch Tapferkeit ausgezeichnet, sodaß
eiserne Kreuz verliehen wurde . Es ist dies kr5 jüngste Miton?
unserer Parteiorganisation in Daxlanden , der als Reservistden 142ern stehende Anton Bertsch . Derselbe ist ,
glied der freien Turnerfchast .

Unerfreuliches aus der großh. Eisenbahn-Haup^ ,«,
stätte. Man schreibt uns : Seit Jahr und Tag klagest di,Arbeiter in der Montierungswerkstätte über das jjw .
triebene Antreibersystem des Werkaufsehers Math ^ Ui
Das rigorose Vorgehen dieses Mannes , der selbst « : ; * Jen
Reihen der Arbeiter hervorgegangen ist, wird den Arbeiter»
nachgerade unerträglich , es erfährt am besten seine Beleüch.
tung dadurch, daß einige sogar ältere Arbeiter es W
vorziehen wollen, freiwillig in den Krieg zu ziehen, !
diese Chikanen länger auszuhalten . Me Klagen '
Werkstättenvorsteher waren bis jetzt erfolglos. Die :
beiter müssen öffentlich Beschwerde führen . Vitt'
läßt sich nun der Leiter der Hauptwerkstätte einmal
legen sein , diese Zustände genau nachzuprüfen; notwelft
ist dabei aber , daß nicht nur der WerkstättevorstehergehA
wird , sondern daß auch die Arbeiter vernommen werden .Von einer gqnzen Reihe Vorgesetzten in der Hauvtuz
stätte sprechen die Arbeiter nur mit Achtung und Ai
kennung über deren Auftreten den Arbeitern gegenn
Herrn Matheis aber , der sein Almt dazu benützt , seix
„Untergebenen" das Leben zur Hölle zu machen , halten sie
für solch einen Posten für vollständig ungeeignet.

* Wvlt-Kinernatograph. Auch das Weltkino Hai seine
tat wieder geöffnet und wartet gleich mit einem umfangreich
fchenswerten Progvcmrm auf . Neben den üblichen Dran _und Wochenübersichten bringt es auch herrliche Naturaufnahni» ,
die allein schon den Besuch wert machen . Mr lernen diesmal
das präckffge , berühmte Ehamonixtal im Winter kennen. Taj
Programm dürste also seine Zugkraft nicht verfehlen.

* Residenztheater, Watdstraße 80 und -Schillerstraße 22 . Ein
großer Film „Der Todesritt " leitet das neue Programm em,
das atttzer ei,nem spannenden üreiaktigen Drama „Das Er.
-wachen " noch eine Reihe von ' gut gewählten Vorführungen ent-
hält . Sehr interessant sind die Aufnahmen von den großen Na»
növern in der Schweiz. Die neuesten Bilder ans dem aegn-,
wärtigen Kriege werden jeweils sofort nach deren Eintrfffcn
gezeigt.

* Patrioffsches Konzert im Stadtgarten bezw . in her Fest
Halle. Sonntag , den 27 . d . M„ findet bei ^sünfffger Witknrrg
nachmittags von 3 bis Uhr im Stadtgarten , bei ungünsrian
Witterung nachmittags von 4 bis 7 Uhr in der Festhalle, nürter
ein 'patriotisches Konzert statt , dessen Ausführung der Fcncr«
wehr- und Bürgerkapelle unter der Leitung des Herrn OiM
Musikmeisters a . D . Liese übertragen ist ü

Letzte Nactzrtctzterr.
Zum Durchbruch unserer Truppen bei Berdui

WTB . Berlin , 26 . Sept . Die Erwartung , daß sich
der Sperrfortlinie zwischen Verdun und Toul wohl e
ereignen werde , hat sich also erfüllt , so schreibt der
tiner Lokalanzeiger" und fährt fort : Dem 11 . bayeri
Regiment von der Tann gebührt der Ruhm , den er
Durchstoß durch das starke Hindernis gemacht zu
dessen Beseitigung für unsere seit Wochen kämpfe
Truppen zwischen Maß und Oise von so großer Betz
d e u t u n g war . Die beherrschende Lage des Forts
des Romains war , wie der Name zeigt, bereits von
alten Römern erkannt worden. Das Forts liegt nur 1
Kilometer von dem im Maastal liegenden Ort B e s ~

dessen Brücke sofort den gewünschten Uebergang über
Maas bot für die ersten Truppen der Armee des Krön '

zen Ruprecht von Bayern im Rücken der fron
schen Front und damit das Zeichen zum letzten Verz!
lungskampf derselben oder zum sofortigen Rück zu
a u f d e r ganzen Linie gab . Der Kampf auf
rechten Flügel bei Noyon zeigt, . daß wir den Angreif
jedenfalls an der Klinge bleiben werden, sodaß selbst
sofortiger Rückzug der Franzosen unserer braven A
einen guten Erfog bringt .
Das Eiserne Kreuz für die Besatzung des Unterseebots U.

WTB . Berlin , 26 . Sept . (Amtlich.) Der Kaiser
dem Kommandanten des Unterseebots U . 9, Kapitän
nant W e d d i g e n das Eiserne Kreuz erster Klasse
den übrigen Offizieren und Mannschaften das Eis
Kreuz zweiter Klasse verliehen.

Demonskratton der italienischen
Sozialisten gegen den Krieg.

WTB . Berlin , 28 . Sept . Die italienischen Si
listen veranstalteten am 4. Septmber i» Turin , wie
„Berliner T a g b l a t t" gemeldet wird , eine a«
ordentlich zahlreich besuchte Protestversammlung geg
einAufgebenderitalienischenNeutralit
Am Schluß der Versammlung durchzog die Menge un
den Rufen : Nieder mit dem Kri eg ! die
straßen und öffentlichen Plätze.

*"Ö

Ein Zeppelin über Ostende.
WTB . London , 25 . Sept . Nach einer Re«

ing aus Ostende von gestern überflog ein Ze
ftschiff die Stadt um 11 Uhr abends. Es warf
omben ab , die wenig Sachschaden anrichteten. Es
emand getötet. Das Luftschiff kam von T h i e l t
horhont und kehrte in der Richtung auf T h t et . -
rück . Eine Bombe fiel in das Bois de Boulogne,
>eite fiel auf den Fischmarkt, die dritte in ein Bassi»

Zusammentritt des preußischen Landtags .
Berlin , 25 . Sept . Der PreußischeLandtagl

nacb einer Korrespondenz voraussichtlich in der Woche
18 . Oktober ab auf einige Tage zusammentreten.
von Preußen für den Krieg aufgewendeten Gelder Ij3 |
später vom Reick zurilckznerstatten, da das Reich vervŵ
tet i" die durch den Krieg hervorgerufenen Schäden r |
bestreiten.

Verantwortlich : Für -den redaktionellen Teil Wilhelm^
für den Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in Karrsr
Luisemftratze 24.



-rr . 224.

eltkinematogTapli
Kaiserstrasse 133

Eröffnung
heute Freitag
nachm . 3 Uhr .

3 Dramen in je 3 Akten . 3103

Naab.

01. Flaschenbiere *
■Brauerei

direkt vom Lagerfaß gefüllt

— bekommen vorzüglich. =
2403

OesL-Ung . Hilfsverein Karlsruhe E. V.
I unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht des Fürsten :cu

Fürstenberg .

Unterstützungen
I werden für österreich -ungarische Hilfsbedürftige , deren I
Ernährer im Felde stehen , von oben angeführtem
Verein, nach Untersuchung der Verhältnisse gewährt

I und können sich Hilfsbedürftige melden bei Eduard
| Ornstein , Kreuzstrasse 6/8 .

Wir bitten
alle hier und in der Umgebung ansässige österreich¬
ungarische Staatsangehörige , sowie Freunde und Gönner,

I uns in dieser edlen Sache zu unterstützen und nehmen |

Spenden '
I für diesen wohltätigen Zweck entgegen .

Eduard Ornstein , Kreuzstr . 6.
Franz Pohl , zum „ Moninger “ .
Karl Fishel , Kaiserstr. 100.
Heinrich Körner, Kriegstr. 14.
Josef Goldfarb , Kaiserstr. 151.
Fritz Klouda, Kaiserstr. 128. 3184

■‘‘v<- • T , . v" •

^ Vtr

Samstag, dm 26 . September 1914.

Am 30. September Schluss
des Ausverkaufs .

Sämtliche noch am Lager befindliche
Waren wie :

Herren-, Samen- und
Kinder-Konfektion

Trikofagen, Schirme
werden zu jedem annehmbaren

Gebot abgegeben . 3158
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1 Feuerhestaftungsverein Karlsrahs e. V. I
Alle Anhänger der Feuerbestattung werden hier- |

j= durch zum Beitritt eingeladen . Mitgliederstand i
| Ende 1913 — 725 . |

Jahresbeitrag 3 Mk. Mitglieder zahlen nur die =
= Hälfte der Einäscherungstaxen und erhalten 80 Mk . |
= Kostenzuschuss . j=

Annieldungen an Oberbuchhalter Wilden - |
1 t h a I e r (Rathaus ). 27 i

. . iiiiihiiiiiiiiiiihiiiinummmiiimm

Städt . Arbeitsamt
w Karlsruhe

•Witsa ^ Zähringerstraße 100 . — Telefon 629 .
Dir suchen zum sofortigen Eintritt eine größere Anzahl

Wtztt VlWIöhMk
mö glich militärfrei . Quittungskarten sind mitzubringen. 3151

Aufforderung.
Die auf 1 . Oktober ds. Js . zu bewirkenden Umzüge werden

in vielen Fällen auf Schwierigkeiten stoßen , weil es den Möbel»
transportfirwen z . Zt an dem erforderlichen Personal und den
nötigen Pferden mangelt , um alle Umzüge in den ersten Tagen
des kommenden Monats zu bewältigen.

Wir richten deshalb an alle in Betracht kommenden Mieter
und Vermieter die Bitte , soweit die Wohnungen leer stehen , die
,Imzüge alsbald vornehmen zu lassen , damit die andern Mieter
Dich nachrücken können und die Zahl der Umzüge sich so auf
mehrere Tage verteilt .

Nur durch eine gegenseitige Verständigung und wohlwollende
Rücksichtnahme zwischen Mietern und Vermietern wird es möglich
,ein, die Unzuträglichkeiten zu vermeiden, die sich notwendiger¬
weise für beide Teile ergeben müßten, ivenn alle Umzüge auf
1. Oktober oder die ersten Tage des Oktober fielen .

Karlsruhe , den 25. September 1914. 3177
Das Bürgermeisteramt :

D r . H o r st m a n n .

TIvwVl UtJll . DIOO tL-o fcEub ».. Ka»,̂ 5«. K&tata W» «üb mMatsfaataftftaB £asamfcfajfco« ««-» t&i

Waidhornstr . 25 , Eingang Kaiserstr. u. - = = I H / Ä . G m di

LmP - rch
"

Einzel- Nummer 10 Pfennig.
Wiederverküufer gesucht .

BliWnWW „BolWemL" fiuifcnftraße 24.
Telefon Nr. 128 .

mmmümmmmi
BJ & . G .M . /

g 47*15

Rabattmarken.

J . Blums
z»l>. u. StmorriGW
mit 2 Stangen für Vorhänge
und S Stangen für Stör und
Vorhänge fertig zum Gebrauch .
Jeder kann dieselben auf« und

abmachen .
kollert « Jlolzsalerien

in allen Längen. 105
Solide und dauerhalte Ware.

Alles eigenes Fabrikat mit
Motorbctrieb .

— Preisliste gratis . —

Nur bei J . BEum ,
Schützenftr . 49 Telef . »097

Von unserem auf dem Schlachtfelde bei Luneville
gefallenen Genossen

. Ludwig Frank
empfehlen wir

Photographien in künstlerischer Ausführung .
Postkartenformat Stück 20 Kabinett Stück c4t 1 .—

Wiederverkäufe !* erhalten Rabatt -
”

JalHsfreunri
“

Luisenstrasse 24 . Telephon 128 .

Besuchen • Sie Cafe
Grosse Tasse 15 Pfg . 31,9 Waldstr . 75 .

Soeben erschienen :

GesßWhWe Marte
des westliche » »nd östlichen Kriegsschauplatzes in mehr¬
farbigem, klarem Druck . Praktische Orientierungs - djn
tafel in Taschenformat. : g ?) aiTil .
1 Stück 8 Pfg ., 2 Stück (westlich und östlich)

B r 13

öuchhsnüiung „Uolksfrcund“
Karlsruhe, Luisenstrahe 24 .

E30000 SÜSS E2E3 B3E3ES

BEggsBgssagaagagaBBBBaaBM VerOahOetrieb !
Fahndung .

Am Freitag , den 26 . August ds. Js ., nachmittags oder abends
wurde in Karlsruhe (im nördlichen Stadtteil oder Hardtwald,
möglicherweise in oder beim Warenhaus Tietz)

eine Brieftasche mit 4706 Mk. Banknoten verloren
öder gestohlen.

Beschreibung : stark abgenützte Klapptasche auS nachgemachtem
Krokodilleder, etwa 10/17 cm groß, Inhalt 4 Tausendmarkscheine ,
7 Hundertmarkscheine, 2 unbeschriebene Ansichtskarten von Karls¬
ruhe, ein leerer Briefbogen in Umschlag. 2 geschlossene Briefe,
adressiert an Viktoria Gerach in Oggersheim und Heinrich Gerach
in ' Mannheim , jeweils bläuliches Papier . — Gleichzeitig kam
eine Nagelfeile aus Elfenbein abhanden. 3183

Ich ersuche »m sachdienliche Mitteilungen zu Nr. 38.
Karlsruhe , den 24 . September 1914 .

Groh. Untersuchungsrichter I.

werden prompt
und billigst aus-
geführt 3148

Diirlach-Turmbttg.
Sonntag den 27 . d. M . ist

die Drahtseilbahn Durlach -
Turmberg in Betrieb . Er¬
mäßigte Fahrscheine gültig
für Städt . Straßenbahn und
Bergbahn, werden von den
Straßenbahnschafsnern veraus¬
gabt. Günstige Gelegenheit
zum Besuche des Gutes
ckchöncck «nd des Rittnert -

waldes . 3174
Talfahrten 10 Pfg .

Mfiga
für dauernde Beschäftigung ge¬
sucht. 3184

Siidderüsche Fourniersakrik .
Werderstr . 7/9 . _

Gmblisrb wegen , Umzug
KOUfhkilil billig zu verkaufen .
Angartenstr. 9» II r . 3185
§U4ttppurrerstr . 20 , 4. St .,
wl möbliert. Zimmet zu verm .

I

MMülMtzSU .
Die Inhaber der im Monat

Februar 1914 unter Nr . 2595
bis mit Nr . 4849 ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefordert, ihre
Pfänder bis längstens 2 . Okt .
1914 nuszulöseu oder die
Scheine bis zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Versteigerung
gebracht werden . 3118

Karlsruhe , 19. Sept . 1914 .
Städt . Pfandleihkaffe .

Hagsseid .
2-3 Z.-Whmg

2. Stock, mit Zubehör, gegen¬
über dem Lokalbahnhvf(Neubau)
per sofort oder später zu ver¬
mieten. 3108

Zu erfragen Tchulstraste » 6 .

KsL^ erderPlatz 42 , 2 . St ., ist
ein schönes, unmöbliertes

Zimmer mit sep. Eingang auf
l . Oktober billig zu vermieten.

Standesöuchauszüge der Stadt Karksruve .
Eheschließungen vom 23. bis 24. Sept . Camill Ziegel¬

meier von Mülhausen i. E. . Schutzmann in Mannheim, mit
Katharine HauSwirth von Ludwigshafen a . Rh . - Frtesenheim .
Adolf Birnbreier von Wangen (O .-Amt Cannstatt), Stadttag -
lvhner hier , mit Friederike Haugensiein geb . Schaible Witwe von
Bernbach (A .-A . Neuenbürg ) . Carl Crehdt von Dassel (Kreis
Ei >deck), Bezirksfeldwebcl in Bruchsal, mit Frieda Keller von hier
Karl Alphons Nobe von Fahrenbach (Ä . Mosbach), Taglöhner hier,
mit Christine Magdalena Braun von hier.

Geburten vom 19 . bis 23. Sept . Jda Johanna , Bat«
Stefan Krapf , Rangierer . Martha , Vater Wilh. Friedr . Schindler,
Techniker . Friedrich, Vater Fridolin Sack, Sägewerkarbeiter:
Martho , Vater Karl Häffele, Schriftsetzer . Augusta Maria , Vater
August Probst , Schieiner . Wilhelm, Vater Eduard Knebel , Tag¬
löhner. Rosa Maria , Vater Josef Schulmeister, Maler. Sara
Ma'tta , Vater Mayer Gerlner , Reisender. Erich, Vater August
Vetter, Lokomotivheizer.

Todesfälle vom 23 . bis 25 . Sept . Francois Meyzen ,
Soldat im franz . Jnf .-Reg . Rr . 139, ledig , alt 21 Jahre , Karo»
line Silbernagel , alt 58 Jahre , Ehefrau ins Schuhmachers Anton
Silbernagcl . Emilie Kästner, alt 40 Jahre , Ehefrau des Schreinere
meisters Christ. Kästner . Luise Becker , alt 29 Jahre , Ehefran
des Schutzmanns Ludwig Friedrich Becker. Max, alt 1 Monat
11 Tage , Vater Max Lorenz, Taglöhner . Adolf Karl, alt 3 Mon.
7 Tage , Vater Heinrich Bühler Koch . Frieda Levh , Kleider¬
macherin . ledig, alt 47 Jahre . Emilie Weber, alt 60 Jahre , Ehe¬
frau des Lokomotivführers Leonhard Weber.

Wä '
sdjivon selbst

öhrieReiberihndBursten

ecf.
*yy
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ßBersaildferttzel
JeldpoWMullgen

P - I-t 40 Pfg.

Erttasamc
uud

Ma -Mdm
I von Hartwig & Vogel |

P »>-> 40 « «•

Pfefferm«!
von Stollwerk und
Hartwig & Vogel

Paket 80 Pfg .

Bekanntmachung .
Die Sonntagsruhe in den Apotheken betr.

Gemäss Anordnung Grossh . Bezirksamts vom 15. Juli 1914 werden künftig abwechslungs¬weise je die Hälfte der öffentlichen Apotheken in Karlsruhe an den Sonntagen, sowie
am Neujahrstag, Karfreitag, Ostermontag, Himmelfahrtstag, Pfingstmontag, Fronleichnamstag,Weihnachtstag und Stephanstag 3036

von 1 Uhr mittags bis 7 Uhr früh des folgenden Tages

An jeder geschlossenen Apotheke sind sämtliche offenen Apotheken bezeichnet, die
nächstgelegene in besonders auffallender Weise .

Karlsruhe , im September 1914 .

Oie Vereinigung Karlsruhe r Apotheker , e. V.'
Feldpost-Fachungen

'
in allen Grössen und für jeden Zweck.

Bureau » u. Lager kästen
Massenfabrikation aller Arten von
Cartonnagen für die Industrie
= ==== jeder Branche . aoa*

Süddeutsche Carfonnagenwerke
mit

LHMM ,
Pfefferminz unb

snnrc « ober
Huften-BMM
50 u. 60 M».
P«L»«M mil
fumbenf . Milch
Kaffee-EMKl
mrAeischpaffenI

in Tuben
von Türk & Pabst . j

90 w 125
PMW« mii

CiWellen
von Garbaty , Zuban |

und Laferme
so Stück £ A

Inhalt QU Pfg .
(kosten kein Porto )
SO Stück Inhalt

| *# 1 « bis 2 *50
(20 Pfg . Porto .)

Ligarren
5 Stück-Packungen

(kein Porto )

30. 40. 50
und 80 Pfg .

10 Stück - Packungen
(20 Pfg . Porto )

60 »» 12(M
Zur futzpflege

PllsernM-
Crme 31801

Paket mit 3 Dosen

80 Pfg.
[ ftucffttttnfece |

Kunden:
leere Eurtim;

mit Vordruck
zum Selbstkostenpreis

von 8 Pfg-

Karlsruhe

Keine Genossenschaft

Luisenstrasse 24

Keine Haftpflicht

Allgemeiner
.

5? Karlsruhe
(gegründet 1909)

Vorteilhafte Bezugsquelle für Brennmaterial
= Lieferung nur an Mitglieder =

Näheres durch :
Josef Krieg , Httbschsfr . ZZ. Xaver Eberf,
Amaliensfr . 51 . Jakob Wolf, Humboldtstr. 13.

Eventuell genügt eine Postkarte . 2296

Erstklassige Ware Reelle Bedienung

Bekanntmachung .
Oeffentliche Schuttabladeplätze betr .

Der bisherige öffentliche Schuttabladeplatz an den künftigen
Albuferanlagen östlich der Jork- und südlich der Eisenlohr- Straße
im sogenannten Bannwald wird mit sofortiger Wirkung geschloffen.
Als Ersatz werden Schuttabladestellen in der Niederung und dem
Hochufer der Alb am Nordosteingang Daxlandens , südlich der
Duxlander Straße (Zufahrt von der Pfalz -Straße und dem süd¬
lichen Uferweg aus ), sowie auf dem Neugrabengelände, westlich
und nördlich der verlängerten Hardt -Straße bei der Telegraphen-
Kaserne eröffnet.

Die Schuttabladeplätze auf den Eiswiesen, südlich vom Ran¬
gierbahnhof und östlich der Ettlinger Allee, sowie an der Durlacher
Allee, östlich der Eisenbahnüberführung beim neuen Meßplatz
bleiben nach wie vor bestehen .

Es wird überdies den betreffenden Unternehmern empfohlen ,
sofern größere Mengen guten Bauschutts und Erdaushubs ver¬
fügbar werden, sich jeweils vor der Abfuhr noch mit dem Unter¬
zeichneten Amt ins Benehmen zu setzen . 3147

Karlsruhe , den 23 . September 1914.

Städtisches Tiesbauamt .

Auf jede Reparatur kann
wartet werden.

- Grösste Auswahl _

M .
'V in ieder Geschmacksrichtung!

Oßf noch grosse Vorräte : Y
China — Java '

Ceylon — Indien
Bitte überall verlangen .

Carl Schalter
Teegrosshandlg. — Gr. Hofl .
40 Erbprinzenstr . 40 . j

Karlsruhe

An unsere Mitglieder !
Diejenigen Frauen unserer

Mitglieder , deren Männer im
Felde stehen , werden ersucht, ihre
Unterstützung beim Kassier
Kopp, Rüppurrerftr . 8 , Stb .
1 . Stock, abzuholen. Mitglieds¬
buch vorzeigen. 3171

Der Vorstand .

Große Posten 3150

Schlasdecken
Iaequarddecken
Bett -Teppiche
Wolldecken
Kamelhaardecken
Lazarettdecken
Armeedecken
Bettücher weiß und farbig
halbw.Pserdeteppiche
woll. Pferdeteppiche
Sehr lohnend f. Wiederverkäufer.

Arthur Buer
Kaiserstr . 13 », 1 Treppe hoch

Ecke Kaiser - und Kreuzstraße.ÄMsWeWür
»6 Waldhorustratze 36

Ecke Markgrafenstraße
früher Zähringerstratze 19,

liefert sämtliche Arbeiten in be¬
kannt guter Qualität .

Herren -Sohlen und Absitze
Mark 3 .00

Damm-Sohlen und Absätze
Mark 3 .10 .

ge-
741

Das Beste
für empfindliche Füsse sind

gara nt iert re inwo llene , hand-
gesirickieScha fwoi l - Socken

stets vorrätig bei 3175

Kaiserstr . i
115. mt Ecke

Kdlerstr.

•2££2222££££22S£222
MWukilstMni »

gesucht.

5. § 5.
Kaiserstraffe , Ecke Adlerstr .
•nhmnnnmSSSS

Stadtgavten.
Sonntag , den 37 . September 1014 , nachm . 3 —V-7
<bei ungünstiger Witterung in der Festhalle von 4 — 7 Ub,

^

patriotisches Konzert
ausgeführt von der

Feuerwehr - u. Bürgerkapelle KarlsruhW
unter der Leitung des Herrn Obermusikmeisters a. D . H. LiesLI

Inhaber von Stadtgarten - Jahreskart, » a|
von Kartenheften sowie Soldaten . 20 ^ICtlUFUl . Sonstige Personen . «f

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte. ^

Programm 10 Pfg . U
Die Konzert-Abonnementskarten haben Gültigkeit.

llnterrilhlsbcginn in der GnctheW
Da das Gebäude der Goetheschule während der Dauer

Krieges militärischen Zwecken dient, ist der Goetheschule das Leh
'

gebäude des Seminars I , Bismarckstraße, zugewiesen worden .Das neue Schuljahr beginnt 1 . Oktober.
Donnerstag , den I . Oktober , « m 8 Uhr , finden die

Aufnahmsprüfungen der neuangemeldeten Schüler statt.
Freitag , den 3 . Oktober , « m 8 Uhr , versammeln fi»die Schüler der Klaffen VI , V, IV , II III ; am gleichen Tag um9 Uhr die Schüler der Klassen 0 III - O I.
Der Eintritt in das Lehrgebäude ist zu nehmen durch die

Gartentüre an der Ecke der Seminar - und Moltkestratze . 3172_
Grohh . Direktion .

I Palaif-LichffpielB
. — Herrenstrasse II . — -■ ■

Patriotisches Gala-frogramm
von Samstag, den 26. bis Dienstag, den 29. Sept. 1914

Aus

hutti imstap .
+ 1870- 71 . +

Grosses vaterländisches Gemälde deutscher Tatkraft
und Einigkeit

Dieser herrliche Film verdient allgemeine Be¬
achtung und ist mit allerhöchster Genehmigung
S . n . des deutschen Kaisers zustande gekommen .

2. Abteilung :

Belgien unter dem deutschen Adler
Fesselnde Originalaufnahmen deutscher Operateure

im Feindesland.
Sowie das weitere interessante Programm .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
Die Direktion : Friedrich Schulten.

Bekanntmachung. Mischer £anbc$nerein nom Me» Kim
Im Hundezwinger des städt.

Wasenmeisters, Schlachthaus-
straße 17 (zwischen Kaserne und
Eisenbahn), befinden sich nach¬
stehende herrenlose Hunde:

1 . Dachshund, männlich
2 . Airedalterrier , männlich
3 . Pinscher, weiblich
4 . Pinscherbastard, männlich .
Dieselben werden, falls sie

nicht innerhalb 3 Tagen atgeholl
sind , getötet, bezw . versteigert.

Karlsruhe , 25 . Sept . 1914 .
Städt . Schlacht - u. Viehhof .

Direktion . 31,3

Umzüge mit neuen Möbel¬
wagen und Rollen ( Bei Regen
gedeckte Rollen) besorgt billig
150 Karl Mnlfinger ,
Lessingstr . 3 a. Telefon 3565.

Danksagung .
Die Gesamtsumme aller bis heute bei unserer Kassenver»

Wallung abgelieferten Geldspenden beträgt nach dem heutige»
Abschluß aus der Stadt Karlsruhe 333 167,62 M.

Für alle Gaben herzlichen Dank.
Karlsruhe , den 22 . September 1914.

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Dr . Glöckner , Geheimer Rat ._ ^

Arbeiter! Agitiert für de« Oiirsstei«lth
Wegen Umzug sehr billig zu

verkaufen : Schöne saub. Bett¬
stelle mit Rost , Matratze u. Pol¬
ster zu 25 «ft , Nachttisch 5 oft,
Waschservice 1 .50 <** , rot . Rips¬
divan 18 <*//, pol . Kleiderschrunk
16 vH , sehr gut erhalt . Küchen¬
schrank 15 r/H . Maxaustr . 43 ,
eine Treppe rechts . 3170

, Cr. m. b . H . *

DrucksachenV

>i rinkt Union - Ster !
J) ff. helle Sxport- und ff. dunkle Lagerbiere

DM " in der Brauerei auf Flaschen gezogen . "MW 8632

Telefon m Union-Srausrel Karlsruhe .

! FrislhkiWt»ft»I

ZmetsM
Pfund 9 » !

& m . b . H - .
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